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Um ehrlich zu sein, bin ich mit dem Strom durch mein Leben gegangen. Als ob mir alles egal wäre ... Und ich weiß irgendwie, dass es so war.

Ich komme aus einer guten Familie. Tatsächlich haben meine Eltern hart gearbeitet, damit meine Geschwister und ich eine vielversprechende Zukunft hatten. Schade, dass dieser Plan bei mir nicht aufgegangen ist.

Nach dem Abitur wusste ich nicht wirklich, was ich mit meinem Leben anfangen sollte. Ich war verwirrt, obwohl ich nur daran dachte, dorthin zu gehen, diesen langweiligen Vorort, der mich nur daran erinnerte, dass ich nicht hineinpasste, egal wie sehr ich es wollte.

Nach Kämpfen und Auseinandersetzungen gaben meine Eltern auf, meine Brüder hörten auf, ihren Speichel zu verschwenden, um mich davon zu überzeugen, dass es besser sei, etwas zu lernen, das mir nützlich wäre. Sie haben sich auch zurückgezogen und ich habe dies als Chance gesehen.

Ich packte einen Rucksack und eine Jeans, ein paar T-Shirts und etwas Geld, das ich gespart hatte. Vorsichtig stieg ich die Treppe hinab, öffnete die große Haustür und trat hinaus. Bevor ich zu meinem Ziel lief, drehte ich mich um und sah das Haus, es sah aus wie ein schlafender Koloss. Ich kann dieses Gefühl der Traurigkeit, das mich überkam, nicht leugnen. Dieser Ort war mein Zuhause gewesen, aber es war nicht mehr so, es fühlte sich seltsam an, dort zu sein.

Ich wischte mir die Tränen weg und rannte über die Straße, bis ich an einer einsamen Haltestelle ankam. Ich sah auf meine Uhr und wusste, dass ich noch rechtzeitig zum letzten Bus war. Beim Betreten stellte ich fest, dass ich mein Handy nicht dabei hatte. Ich machte ein panisches Gesicht, bis mir einfiel, dass ich von zu Hause weg war und dass es keinen Sinn hatte, mich so zu stellen.

So vergingen die Jahre. Nach dieser Nacht reiste ich auf die andere Seite des Landes und auf der Suche nach Arbeit stellte ich fest, dass sie nach Kellnerinnen fragten. Ich habe so meinen Lebensunterhalt verdient und wenn ich ehrlich bin, ging es mir nicht schlecht.

Ich habe genug gespart, um eine anständige Wohnung zu mieten und sogar mehrere Kurse in Grafikdesign zu belegen. Ich war aufgeregt, weil ich endlich auf dem Weg war, den ich wollte... Meine Familie hätte das nie verstanden.

Aber ich bin nicht hier, um Ihnen von der Veränderung in meinem Leben zu erzählen. Nein. Außerdem war alles sehr ruhig und unbeschwert, bis sich eines Tages alles drastisch änderte.

Ich war seit einiger Zeit in einer Cafeteria im Bistro-Stil befestigt. Die Wahrheit ist, dass sie ziemlich glücklich war, da die Bezahlung gut war und sie in der Nähe meines Zuhauses war. Nichts Schlechtes.

Eines Tages, als ich an einem Tisch wartete, klingelte es an der Tür. Ich schenkte ihm keine Beachtung, bis ich einem Mann gegenüberstand, der ungefähr zwei Meter groß war, muskulös, tätowiert und schwarz gekleidet war. Als ich mich entschuldigen wollte, ihr schönes und perfektes Gesicht, war ich ruhig. Dann bemerkte ich seine blauen Augen, kalt und durchdringend.

-Entschuldigen Sie bitte. Es tut mir leid, Sie gestört zu haben.

Er sagte nichts, nur ein kleines Lächeln, das seine gepflegten weißen Zähne enthüllte. 

Er nickte sanft mit dem Kopf und ich zog mich trotz des Aufpralls zurück. 

-Guter Mann, nicht wahr. 

-Er ist sogar beängstigend. Er sieht sehr einschüchternd aus.

-Seien Sie vorsichtig, es sieht aus, als wäre es von einem Mob oder so.

Meine anderen Begleiter und ich blieben hinter der Bar und redeten über ihn. 

-Hey, Ana, es scheint, dass du auf ihn aufpassen musst. Es ist in Ihrer Nähe.

- Komm ihm nicht zu nahe. 

Ich atmete tief durch und hinterließ die Bestellung für den ersten Tisch in der Küche, dann nahm ich einen Impuls und ging zu diesem mysteriösen Mann. Als ich näher kam, stellte ich fest, dass er nicht allein war, er wurde von zwei Männern begleitet, die etwas kleiner waren als er, aber mit großen Muskeln. Die beiden sagten kein Wort und blieben ausdruckslos.

-Guten Morgen willkommen. In diesem Teil finden Sie den Platz des Tages, Waffeln mit Honigsauce.

Der einschüchternde Mann trat vor, um zu antworten. 

-Meine Freunde essen nichts, aber ich verhungere. 

Er lächelte mich wieder an und streckte eine seiner Hände aus, um sein langes blondes Haar zurück zu streichen. Diese kleine Geste kam mir so sexy vor, dass ich fast spürte, wie meine Knie nachgaben.

-Mal sehen ... Gib mir ein Special des Tages und einen großen Espresso. Oh, und bitte ein paar Flaschen Wasser.

Ich schrieb alles in Eile auf, und als ich den Versand machen wollte, reichte er mir die Speisekarte, während er mich anstarrte. Normalerweise habe ich damit keine Probleme, aber dieses Mal habe ich gespürt, dass es durch meinen Körper, meine Seele ging.

Nachdem ich die Bestellung aufgegeben hatte, kehrte ich zu meiner Routine zurück, vertieft in die Anrufe, die Rechnungen und das Geschirr. 

-Ana, du musst diese Bestellung annehmen, sonst wird es kalt. 

-Okay danke. 

Zurück an der Bar, suche ich nach der Bestellung und bringe ich sie zu dem Tisch, der diesmal allein war. Ich stellte den Teller ab, die Tasse mit dem frischen Kaffee und die paar Flaschen Wasser.

-Entschuldigen Sie, Sir, alles in Ordnung?

-Ja ja. Meine Freunde gingen für einen Moment aus, aber ich stelle mir vor, dass sie gleich zurückkehren werden.

-Nun, ich bin hier, wenn Sie etwas brauchen. 

Ich wollte mich gerade zurückziehen, als er sanft mein Handgelenk nahm. 

-Warum setzt du dich nicht einen Moment hin und begleitest mich so, während ich meinen Kaffee trinke?

Ich war überrascht. Seine Augen fühlten sich an, als würden sie mich ausziehen.

-Ich kann nicht, Sir, wir dürfen nicht. 

-Ich verstehe. Wenn es ein Problem gibt, könne ich mit dem Manager sprechen und ihm sagen, dass ich nur etwas Gesellschaft wünsche.

Es hat ein bisschen gedauert, aber ich habe endlich zugestimmt. Ich konnte spüren, wie die Blicke meiner Gefährten mich erschreckten oder mir Vorwürfe machten, aber ich konnte keinen Widerstand mehr leisten... das wollte ich auch nicht.

Er lächelte und sah mich an, bis die Stille gebrochen war. 

-Mein Name ist Alek. Vergnügen.

-Ein Vergnügen, Sir. Mein Name ist Ana.

-Ana... Schöner Name. 

Er hob die Gabel auf und die Waffeln knarrten bei ihrer Berührung. Er sammelte ein paar Stücke ein und steckte sie sich in den Mund.

-Uhmm, wow, das ist unglaublich. Lecker.

Ich konnte nichts sagen. Ich fühlte mich wie erstarrt.

-Hast du sie probiert?

-Ah ja ja. Sie sind sicherlich exquisit. Es ist eines der beliebtesten Gerichte, die wir haben, die Wahrheit - sagte ich immer noch überrascht.

-Ich bin nicht überrascht. 

Er lächelte wieder. 

Ich war etwas nervös, weil es eine völlig neue Situation war. Trotzdem versuchte ich ruhig und kontrolliert zu bleiben.

-Sie sollten auch die Kuchen probieren, sie sind köstlich. 

-Ich stehe nicht so auf Süßigkeiten oder Desserts, aber ich werde dir vertrauen. Was schlägst du vor?

-Ähm, du könntest den Rhabarberkuchen probieren. Es ist nicht so süß. Sie werden es sicherlich mögen.

Mir war aufgefallen, dass Alek mich jedes Mal anstarrte, wenn ich sprach. Er konzentrierte sich nur auf mich.

-Gut, dann will ich ein Stück gehen. 

-Groß. Willst du was anderes?

Er lächelte.

-Ja, Ihre Telefonnummer. 

Er stellte Gabel und Messer auf den Rand des Tellers, trank einen letzten Schluck Kaffee und wartete auf meine Antwort. Er schien kein Mann zu sein, der so schnell aufgibt, und ich wollte wirklich nicht nein sagen. Ich fühlte eine Art Magnetismus für ihn und wollte weiter gehen.

-Gut.

Ich schrieb meine Nummer auf eine Papierserviette und musste mich dann entschuldigen, weil ich noch zu tun hatte. Eine Schachtel mit dem Kuchen, der Rechnung und einem großen Trinkgeld war das Letzte, was wir uns an diesem Tag teilten.

Der Tag verging wie jeder andere, aber Alek war für mich das Ereignis, das mich für immer prägen sollte. Am selben Tag kehrte ich vor Erschöpfung verzweifelt nach Hause zurück. Ich will einfach nur schlafen gehen.

Ich war schnell hochgegangen und öffnete die Wohnungstür. Ich machte das Licht an und zog sofort meine Schuhe aus. Ich seufzte erleichtert und mein Magen brüllte bald.

Als ich meine Sachen auf den Couchtisch stellen wollte, lauschte ich auf mein Handy. 

-Es muss Mama sein. 

dachte ich und ignorierte es. Ich begann mich auszuziehen und ging eine lange heiße Dusche nehmen. Der beste Moment des Tages war ohne Zweifel. Nachdem ich gegangen war, dachte ich, es wäre an der Zeit, das Telefon zu überprüfen, bis ich eine unbekannte Nummer sah. Ich öffnete die Nachricht und eine plötzliche Kälte drang in meinen Körper ein.

-Hallo, Ana, es ist Alek. Ehrlich gesagt konnte ich nicht lange widerstehen und wollte dir bald schreiben. Ich hoffe, es macht Ihnen nichts aus.

Ich wusste nicht, was ich antworten sollte. Ich bin schrecklich darin, Kontakte zu knüpfen, also saß ich mit der chinesischen Speisekarte auf einem Bein und meinem Handy auf dem anderen auf der Couch und versuchte, die richtigen Worte zu finden.

-Hallo Alek. Keine Sorge, wie geht es dir?

Klingt es sehr förmlich, ist es distanziert, denkt es, es ist mir egal? Es ist schrecklich, wenn man eine Art Gedankensturm hat.

Ich rief den Lieferservice an und legte etwas Portishead hinein, um mich ein wenig abzulenken. Ich wollte nicht wirklich nachdenken... Allerdings wieder der Piepton.

- Denke wirklich an dich. Ich habe mich gerade hingesetzt, um den Kuchen zu essen und du hattest recht, es hat mir sehr gut gefallen. Ich denke, dass es mich von nun an nicht mehr viel kosten wird, Ihre Vorschläge anzunehmen, und ich bin ein bisschen dumm dabei.

Als ich die Nachricht las, fühlte ich mich wie diese Schulmädchen. Aufgeregt, euphorisch. Ein interessanter, gutaussehender und sexy Typ sprach mit mir und zeigte Interesse an mir, es schien alles wie ein Traum.

So verbrachte ich einen großen Teil der Nacht damit, ihm zu schreiben oder zu schreiben, was seltsam ist, da ich es irgendwie langweilig finde, so etwas zu tun, aber bei ihm ist mir das nicht passiert. 

-Hast du morgen nach der Arbeit etwas zu tun?

-Nein nicht wirklich. Ich glaube sogar, ich gehe etwas früher.

-Toll, möchtest du mit mir essen gehen?

Ich zögerte ein wenig, aber ein Teil von mir wollte, dass es aufhörte, darüber nachzudenken. Die Antwort war offensichtlich.

-Ich würde es gerne tun. 

-Groß. Wie wäre es mit 20:00 Uhr?

-Brillant. Wo wir sind?

-Mach dir keine Sorgen, ich hole dich. Sag mir bitte die Adresse.

-Ich möchte Sie damit nicht belästigen.

- Überhaupt nicht, Ana, ich würde mich freuen, wenn du akzeptierst. Wirklich.

Trotz meines Widerstands gab ich ihm die Adresse und dann verabschiedeten wir uns. 

- Es tut mir leid, dich verlassen zu müssen, ich habe einige Verpflichtungen zu erfüllen, aber weißt du, morgen um 20 Uhr bin ich schon besorgt. 

-Ich auch. 

Ich legte das Telefon wieder auf den Tisch und legte mich hin. Ich wurde zwischen ein paar chinesischen Schachteln und Süß-Sauer-Sauce-Wrappern zurückgelassen. In diesem Moment bereute ich es, so viel gegessen zu haben.

Nach einem tiefen und erholsamen Schlaf wachte ich gut gelaunt auf. Ich duschte kalt, zog meine Uniform an und schaltete das Radio ein, während ich Frühstück machte. In diesem Moment kam mir überraschend das Bild von Alek in den Sinn.

Groß, sehr groß, mit starken Armen, seinen langen blonden Haaren, diesen kalten blauen Augen, mit diesem unentzifferbaren Mannblick. Ich hätte schon wissen müssen, dass man mit solchen Beziehungen mit Männern nirgendwo hinkommt, aber die Wahrheit ist, dass ich eine sture Frau bin und mich irgendwie von Gefahr anziehen... Und davon schien Alek eine Menge zu haben.

Ich verließ das Haus und die Straße war so voll wie immer, trotzdem war der Himmel klar und die Sonne schien auch bei dem kühlen Wetter hell. Es schien der perfekte Tag zu sein.

Als ich die Tür öffnete, waren nur der Küchenchef und Maria, die erfahrenste Kellnerin, da. Sie schienen beide von der großen Zeitung, die auf der Theke ausgebreitet war, absorbiert zu sein.

-Wow, aber diese Stadt wurde zu einem Gangsternest, huh.
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